
Gute Bildung wird in Deutschland nach wie vor vernachlässigt. 70.000 Jugendliche
 verlassen jährlich die Schule ohne Abschluss. Kinder aus sozial schwachen Familien 
haben deutlich weniger Chancen aufs Abitur als Kinder aus gutverdienenden Familien. 
Für Kinder aus Zuwandererfamilien ist der Weg durch unser Bildungssystem besonders
 steinig. Deshalb brauchen wir in Deutschland einen neuen Bildungsaufbruch.

Die SPD steht für gleiche Bildungschancen für alle Kinder und Jugendlichen. Bund, Länder 
und Gemeinden müssen gemeinsam handeln für eine Bildungspolitik aus einem Guss. 
Alle Glieder der Bildungskette müssen ineinander greifen.

� Bildung fängt im frühen Kindesalter an
Wir haben für 2013 den Rechtsanspruch auf einen Kita-Platz ab dem ersten Geburtstag durch-
gesetzt. Wir wollen für unsere Kinder erstklassige Kindertagesstätten. Diese sollen zu Eltern-
Kind-Zentren ausgebaut werden mit umfassenden Hilfe- und Beratungsangeboten. Wir wer-
den die Arbeitsbedingungen der Erzieherinnen und Erzieher verbessern und dafür sorgen, dass
sie eine angemessene Bezahlung und gute Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten erhalten.

� Lernen braucht Zeit – Ausbau der Ganztagsschulen
Kein Jugendlicher soll die Schule ohne Abschluss verlassen. Wir wollen hochwertige
 Ganztagsschulen, um die Kinder beim Lernen besser und länger zu fördern. Für Schulen mit
 einem hohen Anteil an Kindern aus Zuwandererfamilien brauchen wir mehr Personal, um eine
umfassende Betreuung sicherzustellen.

� Recht auf Berufsausbildung für alle Jugendlichen
Viele Jugendliche fallen nach der Schule direkt in die Arbeitslosigkeit. Dies gilt wiederum
 besonders für Kinder aus Zuwandererfamilien. Die SPD fordert die Wirtschaft auf, auch in
 diesem Jahr 600.000 neue Ausbildungsverträge abzuschließen. Junge Menschen ohne
 Berufsabschluss müssen eine zweite und dritte Chance bekommen. Deshalb wollen wir 
eine Ausbildungsgarantie für alle über 20-Jährigen.

� Zugang zu Hochschulen und Lehre verbessern
Um den steigenden Bedarf an hochqualifizierten Fachkräften zu decken, muss das Studium
wieder attraktiver werden. Dort, wo die Union Studiengebühren eingeführt hat, werden wir
sie wieder abschaffen. Wir stehen für ein BAföG, das den realen Lebenshaltungskosten der Stu-
dierenden gerecht wird. Wir wollen mehr Studienplätze und die Qualität der Lehre verbessern.
. 
Gute Bildung kostet. Daher werden wir die Ausgaben für Bildung erhöhen. Großspurige 
Steuersenkungsversprechen helfen keinem. Wir investieren in die Zukunft unserer Kinder.

Gleiche Chancen durch Bildung und Integration

Gemeinsam für einen 
neuen Bildungsaufbruch
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